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Vielen Dank für die Rückmeldungen in der

Mitgliederbefragung! Rund 60% haben

sich beteiligt. Das freie Feld für Rückmel-

dungen wurde sehr intensiv genutzt. 

Hier die wichtigsten Ergebnisse: 

Welche Forderung der Entgelt-
erhöhung ist angemessen? 

1–3% Forderung: 5,9% 

3–6% Forderung: 61% 

6–8% Forderung: 32,5%

Hierbei gab es jedoch viele Hinweise, dass

sie die Forderung 3–6% auch als Ergebnis

sehen wollen!

Eine »soziale Komponente«, wie z.B. 

einen Mindestbetrag, haben

74% gefordert, 23% votierten

mit Nein, keine Antwort: 3%. 

Auszubildende: 

25–40 Euro Forderung: 13,7%

40–60 Euro Forderung: 46%

60–75 Euro Forderung: 22%

Keine Antwort haben 18% gegeben bzw.

wollen die Antwort den Azubis überlassen. 

Die Fortsetzung der Möglichkeit

der Umwandlung von Weih-
nachtsgeld in freie Tage auch

ab 2020 wollen 75%, mit Nein

haben 24% votiert, keine Antwort: 0,8%.

Weitere Klarheit zur Arbeitszeit

Über das Freifeld wurde einhellig und sehr

massiv die Forderung aufgestellt, die tarif-

liche Arbeitszeit für eine Ausdehnung der

Öffnungszeiten/Erreichbarkeiten nicht zu

verändern und erst recht Samstagsarbeit

nicht zuzulassen.

Sonderforderung für Azubis/
junge Beschäftigte

Für die Azubis/Jugend wurde ebenfalls ein-

hellig die Forderung nach einem einheit-

lichen Weihnachtsgeld ohne Wartezeit auf-

gestellt. 

Die ver.di-Tarifkommission wird nun die

Ergebnisse bewerten und eine Forderung

zur Entgeltrunde beschließen. 

Eine ausführliche Darstellung der Ergeb-

nisse, vor allem aus den Freitexten, folgt 

in Kürze. 
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